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Hungary Kft.

Das Zeitalter der Inflation hat begonnen.

Investieren Sie in „Echte Sicherheit“.

goldvorsorge.at

silbervorsorge.de

aranykereskedes.hu

goldsilvershop24.com

Wien

Linz/Traun

Graz

Villach

Wattens

Salzburg

Dornbirn

Frankfurt

München

Düsseldorf

Budapest

Tallinn

Belgrad

Zagreb

Singapur

Dubai

Lagerung

Beratung

An- & Verkauf

Schnelle Lieferung

Aktuelle Preise Diskreter Eingang

Weltweites Netzwerk

Alle WährungenSeltene Erden

Edelmetallprüfung



Samstag, 29.10.2022

09:00 – 10:00 Uhr Kaffee-Empfang

10:00 – 10:20 Uhr Steffen Krug
Go East!

10:20 – 11:10 Uhr Dimitri Speck
Die größte Finanz-Blase aller Zeiten

11:10 – 12:00 Uhr Dr. Markus Elsässer
Grenzüberschreitend klug investieren

12:00 – 13:30 Uhr Mittagspause

13:30 – 14:10 Uhr Csongor Buzady und Aron Papp
Investieren in Ungarn – Chancen und Risiken

14:10 – 15:00 Uhr Christoph Heuermann
„Staatenlos“ investieren

15:00 – 16:00 Uhr Kaffeepause

16:00 – 16:50 Uhr Dr. Daniel Hoffmann
„Ice Nine“ Weltfinanzsystem unter Quarantäne

16:50 – 17:50 Uhr Dr. Markus Krall
Freiheit oder Untergang

17:50 – 18:00 Uhr Steffen Krug
Verabschiedung

Programm
k.u.k. Anlegertagung Budapest 2022

GO EAST! Kapitalschutzstrategien für die Zeitenwende
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liche Politiker die Meinungsfreiheit 
und Grundrechte immer weiter ein. Für 
Anleger wird es nicht mehr ausreichen, 
lediglich das eigene Kapital zu internati-
onalisieren. Wer sich vor zukünftigen ge-
sellschaftlichen Repressionen schützen 
und weiterhin eine selbstbestimmte Zu-
kunftsperspektive bewahren möchte, be-
nötigt Infrastruktur, Netzwerke und Ge-
schäftsmöglichkeiten auch in Ländern 
außerhalb des bankrotten „Westens“. 

GO EAST! lautet daher das Motto der 
diesjährigen Anlegertagung in Budapest. 
Ende des 19. Jahrhunderts entstanden 
in der kaiserlich und königlichen (kuk) 
Österreichisch-Ungarischen Monarchie 
die Ideen der sogenannten Österreichi-
schen Schule der Nationalökonomie 
(Menger, Mises, Hayek & Co.), die so-
wohl die Hamburger Mark Banco Anle-
gertagungen als auch zukünftig die kuk 
Anlegertagungen in Budapest inspirie-
ren werden. 

Ich freue mich auf die Vorträge von Dr. 
Markus Krall, Dr. Markus Elsässer, Dr. 
Daniel Hoffmann, Dimitri Speck, Chris-
toph Heuermann, die allesamt ban-
kenunabhängige Experten, Kenner der 
Österreichischen Schule der Ökonomik 
und mit Ihrer Expertise und Ratschlägen 
Anlegern seit Jahrzehnten beim Kapi-
talschutz behilflich sind. Die Vor-Ort-
Experten Aron Pap und Csongor Buzady 
werden den Teilnehmern mit ihrer jahr-
zehntelangen Geschäftserfahrung und 
ihren Netzwerken in Ungarn behilflich 
sein.

GO EAST! Ich freue mich auf unser 
Wiedersehen am Samstag, 29.10. im Pre-
sident Hotel in Budapest.
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Liebe Freunde des guten Geldes und der 
Österreichischen Schule der Ökonomik,

Euro, Energiewende und eine jahrzehn-
telange EU-Umverteilungspolitik haben 
den einst stolzen Exportweltmeister 
Deutschland weitestgehend ruiniert. 
Im Land mit den mittlerweile höchsten 
Energiepreisen der Welt werden aktuell 
wöchentlich milliardenschwere staat-
liche Rettungspakete zum Erhalt der 
letzten verbliebenen Industriezweige ge-
schnürt. Kenner des Instituts für Austri-
an Asset Management (IfAAM) wissen, 
dass die aktuelle Wirtschaftskrise, die 
Verstaatlichungen und die ausufernden 
Schulden nicht alternativlos, sondern 
die Folge einer über Jahrzehnte vor al-
lem verfehlten Finanz- und Geldpolitik 
der westlichen Staaten sind.

GO EAST! Im August sagte der ungari-
sche Präsident in einem Interview „Der 
Westen ist in den Osten umgezogen“ und 
bei einem Blick auf die makroökonomi-
schen Zahlen kann man ihm nur Recht 
geben. Die Staatsquoten sind geringer 
und die Wirtschaft wächst im Osten dy-
namischer als im Westen. Speziell in Un-
garn gibt es keine Corona-Maßnahmen 
mehr; dafür aber niedrige Unterneh-
menssteuern, Flughäfen mit zügigen Si-
cherheitskontrollen, ein stabiles Mobil-
funknetz sowie fleißige und weltoffene 
Menschen.

Das Jahr 2022 wird absehbar einen Epo-
chenwechsel für die westlichen Staaten 
markieren, in dem die Ära des billigen 
Papiergeldes zwangsläufig beerdigt wird. 
Während die Kapitalmärkte immer un-
berechenbarer werden, schränken west-

GO EAST!

Steffen Krug,
Gründer Institut für

Austrian Asset Management



SEIT 5000 JAHREN 
EIN STABILES
INVESTMENT.
DEGUSSA-GOLDHANDEL.DE

A u g s b u r g    B e r l i n    D ü s s e l d o r f    F r a n k f u r t    H a m b u r g    H a n n o v e r    Kö l n    M ü n c h e n    N ü r n b e r g    P f o r z h e i m    S t u t t g a r t

Z ü r i c h    G e n f    M a d r i d    L o n d o n

UNSERE PREMIUM-SERVICES FÜR SIE

  Edelmetallankauf  
 Gold und Silber exakt zu Geld.

  Investmentmetalle  
 Schützen Sie Ihr Portfolio.

  Schließfächer 
 Sichern Sie Ihre Werte.

  Goldsparplan
 Das Sparbuch der Zukunft.

A u g s b u r g    B e r l i n    D ü s s e l d o r f    F r a n k f u r t    H a m b u r g    H a n n o v e r    Kö l n    M ü n c h e n    N ü r n b e r g    P f o r z h e i m    S t u t t g a r t
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Austrian Asset Management
der Investmentstil für die Geldsystemkrise

Die Falschspieler

Eine große Schwäche klassischer Invest-
mentstile (von der modernen Finanz-
theorie bis zum Trendfolge-Investing) 
ist die implizite Vorstellung, dass alle 
Finanzmarktteilnehmer nach den glei-
chen Regeln spielen. Spätestens mit dem 
Ausbruch der Finanzkrise 2008 wurde 
offensichtlich, dass dies eine unrealisti-
sche Annahme ist, die Anlegern immer 
wieder hohe Verluste beschert. Seit 2011 
legt ein bis dato stillschweigendes Kar-
tell aus Politik und Banken ganz offiziell 
eine jährliche Liste der systemrelevanten 
Banken der Welt vor. Sowohl Notenban-
ken als auch Geschäftsbanken erhalten 
von den Staaten via gesetzlichem Geld-
monopol das Privileg der Kreditgeld-
schöpfung aus dem Nichts, um so im 
Gegenzug kurzfristige – aber auf Dauer 
unhaltbare - Wahlversprechen der Po-
litik zu finanzieren. Die Situation ist 
vergleichbar mit einem Kartenspiel, bei 
dem zwei Falschspieler am Tisch sitzen, 
die jederzeit unbegrenzt Joker aus dem 
Ärmel schütteln können. Es liegt in der 
Natur des menschlichen Handelns, dass 
ein staatlicher Geldmonopolist seinen 
Freunden gerne mal einige Joker zukom-
men läßt, seinen Gegnern hingegen aber 
größere Gewinne vor der Nase wegsticht. 
In der Realität werden vor allem an den 
staatlichen Rentenmärkten, an denen 
die Freunde des Finanzklerus (Kristof 
Berking) hauptsächlich aktiv sind und 
die gleichzeitig essentiell für die Auf-
rechterhaltung der Falschspielerei sind, 
regelmäßig Unterstützungskäufe vorge-
nommen. Auf der anderen Seite werden 
am Goldmarkt, dem historischen Ge-
genspieler des ungedeckten Kreditgeldes 

sowie Tummelplatz der Geldsystemkri-
tiker, die Kurse systematisch nach unten 
manipuliert. Im Zeitablauf wird so auto-
matisch das Einkommen und Vermögen 
der Falschspieler und deren Freunde 
immer weiter erhöht, wohingegen bei 
den meisten anderen Menschen die Ein-
kommen und Vermögen immer weiter 
absinken.  

Wenn Value Investoren
im Nebel stehen

Der Investmentprozess eines Value In-
vestors kann mit einer Wanderung 
durch den kürzlich zum UNESCO-
Weltkulturerbe gekürten Kasseler Berg-
park Wilhelmshöhe verglichen werden. 

Auch wenn es hunderte von Möglich-
keiten gibt sich zu verlaufen, werden 
bei guter Sicht und mit einer Karte aus-
gerüstet die allermeisten Besucher den 
Weg durch den Wald und zum Herkules 
finden. Die Wegweiser an den hunderten 
von Kreuzungen können mit Marktprei-
sen verglichen werden und die Karte, 
die die Entfernung zum Herkules auf-
zeigt, übernimmt im übertragenen Sin-
ne den Zins, der die Zeitpräferenz der 
Menschen offenbart. Ein Value Investor 
berechnet auf Basis von Preisen und 
Zinsen Value Kennzahlen wie das Kurs-
Gewinn-Verhältnis (KGV), auf dessen 
Basis er dann entscheidet, ob er in ein 
konsumnahes Unternehmen oder ein 
kapitalintensives Unternehmen (oder 
beides oder auch gar nicht) investiert. 
Damit aber die Preise die subjektiven 
Wertpräferenzen und relativen  Knapp-
heiten sowie der Zins die Zeitpräferenz 
der Menschen widerspiegeln, bedarf es 
eines Geldsystems mit einem direkten 
Bezug zur realen Welt.

Eine reale Bindung des Währungssys-
tems war während der Goldstandarde-
poche im 19. Jahrhundert und zu Beginn 
des 20. Jahrhunderts sowie dem Bretton 
Woods Systems mit seinem Goldanker 
in den 50er und 60er Jahren gegeben. 
Seit den den 70er Jahren hat sich dann 
das Finanzsystem sukzessive von der 
Realwirtschaft abgekoppelt. Insbeson-
dere mit Beginn der Amtszeit des ehe-
maligen FED Chefs Alan Greenspan 
wurde weltweit eine historisch einmalige 
Kreditgeldblase befeuert, die zu immer 
größeren Konjunkturzyklen und Bör-
senschwankungen führt. Heutzutage ist 
es auf Grundlage von extrems- manipu-

Abb. 1: Karte des Kasseler Bergpark Wil-
helmshöhe im 19. Jahrhundert, Quelle: 
Wikipedia
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lierten Preis- und Zinsstrukturen auch 
für Value Investoren nahezu unmöglich, 
unterbewertete Unternehmen herauszu-
finden. Zu Beginn des 21. Jahrhunderts 
geht es dem Value Investor somit wie 
dem Besucher im Bergpark Wilhelms-
höhe, der bei dichtestem Nebel die Weg-
weiser nicht mehr sieht und dessen Karte 
komplett verschmiert ist.

Aus dem Value Investor
wird ein Austrian Investor

Es waren die Vertreter der Österrei-
chischen Schule (Austrian Economics) 
und insbesonders der Ökonom Ludwig 
von Mises, der bereits vor mehr als 100 
Jahren die ökonomischen Auswirkun-
gen der Falschspielerei analysierte und 
schrieb: „Das wiederkehrende Auftreten 
von Boom-Perioden mit nachfolgenden 
Depressions-Perioden ist das unver-
meidliche Ergebnis der ständig wieder-
holten Versuche, den Marktzins durch 
Kreditexpansion zu senken. Es gibt kei-
ne Möglichkeit, den finalen Zusammen-
bruch eines Booms zu verhindern, der 
durch Kreditexpansion erzeugt wurde. 
Die einzige Alternative lautet: Entwe-
der die Krise entsteht früher durch die 
freiwillige Beendigung einer Kreditex-
pansion – oder sie entsteht später als 
finale und totale Katastrophe für das 
betreffende Währungssystem“. Nach 
knapp 40 Jahren permanenter Reflation 
steht die Menschheit im Jahr 2018 in der 
dicksten Nebelwand der Menschheits-
geschichte, die zu immer mehr Chaos 
und Konflikten führt und Investoren 
immer mehr das Vertrauen in das un-
gedeckte Zwangsgeldsystem verlieren 
läßt. Das absehbare Ende des aktuellen 
Währungssystems sowie die sukzessive 
Verstaatlichung des Bankensystems er-
fordert, dass der zugrundeliegende Wert 
eines Investments einfach zu verstehen 
ist, Investments auch ohne billiges Kre-
ditgeld und staatliche Subventionierung 
nachgefragt werden sowie  ein größt-

möglicher Schutz vor finanzieller und 
politischer Repression besteht. Daher 
kombiniert der Investmentstil Austrian 
Asset Management (AAM) Value Inves-
ting mit der Österreichischen Geld- und 
Konjunkturtheorie sowie der Österrei-
chischen Unternehmertheorie.

AAM zeichnet sich durch eine aktive, 
vermögensverwaltende Strategie aus. In-
vestitionsschwerpunkte sind Minenwer-
te, Rohstoffe und Edelmetalle wie Gold 
und Silber, Familienunternehmen mit 
solider Eigenkapitalquote sowie Subs-
tanzwerte, die jederzeit benötigt werden. 
Das Institut für Austrian Asset Manage-
ment (IfAAM) entwickelt auf Basis die-
ses Investmentstils bankenunabhängige 
Investmentlösungen für Privatanleger 
und veranstaltet einmal im Jahr die 
Hamburger Mark Banco Anlegertagung 
, auf der bankenunabhängige Vermö-
gensverwalter, Kapitalmarktexperten 
und Kenner der Österreichischen Schu-
le der Ökonomie ihre aktuellen Invest-
mentstrategien vorstellen. 

Dipl. Volkswirt Steffen Krug arbeitete 
nach seinem Studium an der Uni Heidel-

berg, ESC Reims in Frankreich sowie der 
Europa-Universität Viadrina in Frank-
furt/Oder als Wertpapierspezialist bei 
einer Hamburger Bank und ist seit 2001 
als bankenunabhängiger Vermögensbe-
rater tätig. Während seiner praktischen 
Tätigkeit entwickelte er den Investment-
stil Austrian Asset Management, grün-
dete im Jahr 2009 das Institut für Aust-
rian Asset Management (www.ifaam.de) 
und hält regelmäßig Vorträge zur Euro-
krise, Geldgeschichte und zu Fragen der 
praktischen Vermögenssicherung.

Im Rahmen der jährlichen RB Treffen 
verleiht das IfAAM-Institut die renom-
mierte Roland Baader Auszeichnung.
(www.roland-baader.de)

Dipl. Volkswirt Steffen Krug 

Abb. 2: Karte des Kasseler Bergpark Wil-
helmshöhe zu Beginn des 21. Jahrhun-
dert, Quelle: IfAAM
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Investmentstil Moderne
Finanztheorie

Momentum
Investing

Finanzmarkt-
spekulation

Value
Investing

Growth
Investing

Austrian Asset 
Management

Anlageklasse Effiziente Märkte Technische Analyse Fundamentalanalyse Fundamentalanalyse Fundamentalanalyse Fundamentalanalyse

Analyse kurzfristig kurzfristig kurzfristig langfristig langfristig mittel – langfristig

Theorien •	 Moderne 
Portfoliotheorie

•	 Markteffizienz- 
hypothese

•	 Capital Asset 
Pricing Model

•	 Top Down Ansatz
•	 Kostenminimierung

•	 Chartanalyse
•	 Trendfolgemodelle
•	 Preis- und Volumenmuster

Börsenkursänderungen 
sind das Ergebnis von Änderun-
gen im makroökonomischen 
Umfeld oder von Veränderungen 
auf Unternehmensebene

•	 Börsenkurs im 
Verhältnis zum 
inneren Wert

•	 Bottom Up Ansatz

zukünftiger Börsenkurs im Ver-
gleich zum inneren Wert

erweitert Value und 
Growth Investing um die Öster-
reichische Geld- und Konjunk-
turtheorie sowie 
die Österreichische
Unternehmertheorie

Fokus Asset Allocation (optimale Ver-
mögensaufteilung)

Indikator-basierte Trades kurzfristige Kursgewinne reale (innere) Werte 
einzelner Unternehmen

•	 Ertragswachstum
•	 wirtschaftliche 

Dynamik

verzerrte Preis- und Zinsstruk-
turen sowie Währungssystem-
krisen

Prognosetechnik statistisch-mathematische Theo-
rien (Standardabweichung)

historische Kursentwicklungen 
und Trends werden in die Zu-
kunft fortgeschrieben

häufig auf Basis von Insider-
Wissen aus Politik oder Vor-
standsetagen

Fundamentalanalyse 
mittels Bilanzauswertung

Abdiskontierung 
zukünftiger Erträge

Multi Asset Management 
Strategien bankenunabhängiger 
Vermögensverwalter

Repräsentant Harry Markowitz Charles Dow George Soros Benjamin Graham Warren Buffet Steffen Krug

Fondstyp ETFs, quantitative Fonds Hedgefonds institutionelle Fonds Value Fonds Growth Fonds vermögensverwaltende Fonds, 
Themenfonds

Anlegertyp Bankangestellte und
MBA-Absolventen

Trader Investmentbanker
und Laien

Value Investor Growth Investor Austrian Investor

Austrian Asset Management
der Investmentstil für die Finanzkrise
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•	 Börsenkurs im 
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Growth Investing um die Öster-
reichische Geld- und Konjunk-
turtheorie sowie 
die Österreichische
Unternehmertheorie

Fokus Asset Allocation (optimale Ver-
mögensaufteilung)

Indikator-basierte Trades kurzfristige Kursgewinne reale (innere) Werte 
einzelner Unternehmen

•	 Ertragswachstum
•	 wirtschaftliche 

Dynamik

verzerrte Preis- und Zinsstruk-
turen sowie Währungssystem-
krisen

Prognosetechnik statistisch-mathematische Theo-
rien (Standardabweichung)

historische Kursentwicklungen 
und Trends werden in die Zu-
kunft fortgeschrieben

häufig auf Basis von Insider-
Wissen aus Politik oder Vor-
standsetagen

Fundamentalanalyse 
mittels Bilanzauswertung

Abdiskontierung 
zukünftiger Erträge

Multi Asset Management 
Strategien bankenunabhängiger 
Vermögensverwalter

Repräsentant Harry Markowitz Charles Dow George Soros Benjamin Graham Warren Buffet Steffen Krug

Fondstyp ETFs, quantitative Fonds Hedgefonds institutionelle Fonds Value Fonds Growth Fonds vermögensverwaltende Fonds, 
Themenfonds

Anlegertyp Bankangestellte und
MBA-Absolventen

Trader Investmentbanker
und Laien

Value Investor Growth Investor Austrian Investor

Das Institut für Austrian Asset Manage-
ment lehnt die moderne Finanztheorie 
und deren statisch-mathematischen 
Analysemodelle als realitätsfern ab. Das 
praktische Versagen dieser empirisch-
positivistischen Theorien wird gerade in 
der aktuellen Finanzkrise wieder bestä-
tigt. Genauso sind kurzfristige Finanz-
marktspekulationen sowie klassische 
Momentum/Value/Growth Strategien in 

der Endphase eines rein kreditbasierten 
Währungssystem für Anleger mit exis-
tenziellen Risiken verbunden. Austrian 
Asset Management verbindet daher Va-
lue Investing mit den Erkenntnissen der 
Österreichischen Schule der Ökonomie. 
Um die Kaufkraft des Vermögens auch 
in Finanzkrisen zu sichern, zeichnet sich 
Austrian Asset Management im Ver-
gleich zum reinen Value Investing durch 

eine aktive bankenunabhängige Vermö-
gensverwaltung aus. Investitionsschwer-
punkte sind Minenwerte, Rohstoffe und 
Edelmetalle wie Gold und Silber, Fami-
lienunternehmen mit solider Eigenkapi-
talquote sowie Substanzwerte, die jeder-
zeit benötigt werden.
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Sparziel Bestand Empfehlung IfAAM Investmentlösungen

kurz bis mittelfristig
< 12 Jahre

•	 Auflösung aller Sichtgut-
haben (Festgeld, Tages-
geld, Sparbuch, etc.), 
innerhalb des Teilreserve-
Bankensystems

•	 Neuanlage in Austrian 
Assets bei bankenunab-
hängigen Depotstellen

langfristig
> 12 Jahre

•	 Kündigung klassischer 
Lebens- und Rentenversi-
cherungen

•	 Umschichtung bestehen-
der Altersversorgeverträ-
ge (Riester, Rürup, be-
triebliche Altersvorsorge) 
in Austrian Assets

•	 Repressionsschutz über 
internationale Policen-
depots

Absicherung Bestand Empfehlung IfAAM Investmentlösungen

Währungsreform •	 Aufbewahrung von per 
Indossament übertragba-
ren Edelmetalllagerschei-
nen im unmittelbaren 
Zugriff

IfAAM-Vermögensschutz
in der Geldsystemkrise
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IfAAM-Depots
jenseits des
€-Bankenkartells

Individuelle Betreuung
durch bankenunabhängige
Vermögensberater

aktives Vermögensmanagement
(Österreichische Konjunkturtheorie)

Familienunternehmen
(Österreichische Unternehmertheorie)

Edelmetalle und Rohstoffe
(Österreichische Geldtheorie)

Substanzwerte
(Value Investing)
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ME FONDS-
SPECIAL 
VALUES

ME Fonds-Special Values 
WKN 663307 – ISIN LU0150613833

STABILITÄT UND SONDER-
ERTRÄGE IN SCHWIERIGEN 
ZEITEN.

• 2002 Fondsgründung durch Dr. Markus Elsässer

• Unser Grundsatz: Freiheit und Unabhängigkeit 

• Gezielt langfristige Anlagestrategie nach dem 
 »Modern Value Quality-Ansatz«

Hier erhalten Sie kostenlos weitere Informationen: 
Lars Kolbe – Tel. 069 50951 7413 – info@aqualutum.de 

WERTZUWACHS
seit Beginn + 300 %
Stand: 12. September 2022

220913_RZ_AQLT_Anzeige_Special_Values.indd   1220913_RZ_AQLT_Anzeige_Special_Values.indd   1 13.09.22   09:5913.09.22   09:59
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D er Ökonom, Privatge-
lehrte und freie Pub-
lizist Roland Baader 
(1940-2012) gehört 
zu den wichtigsten 

deutschsprachigen Vertretern des Klas-
sischen Liberalismus und der Lehre der 
Österreichischen Nationalökonomie. 
Als einer der meistgelesenen Freiheits-
autoren im deutschsprachigen Raum hat 
er mit seinen Büchern, Artikeln und an-
deren Publikationen in den vergangenen 
25 Jahren Menschen aus allen Schichten 
und jeden Alters die Freiheitslehren des 
(Klassischen) Liberalismus und die Ide-
en der Österreichischen Schule in ver-
ständlicher, eindringlicher und wortge-
waltiger Sprache nahegebracht. 

Mit der ROLAND BAADER-Auszeich-
nung sollen Leistungen und Verdienste 
anerkennend gewürdigt und herausge-
stellt werden, die im Zusammenhang 
stehen mit den freiheitlichen Idealen, 
denen sich Roland Baader verbunden 
und verpflichtet gefühlt hat. Den Preis 
erhalten schöpferisch tätige Personen 
(Publizisten, Unternehmer, etc.), die mit 
Überzeugungskraft, gelebter Freiheits-
liebe und ökonomischem Sachverstand 
„die Lehre von der friedlichen Entwick-
lung der Menschen in einer freien Ge-
sellschaft“ (= Liberalismus) einem brei-
ten Publikum in verständlicher Form 
zugänglich machen bzw. diese Ideen un-
ternehmerisch in tätige Praxis umsetzen 
– und sich damit zugleich als „schöpfe-
rische Zerstörer“ der vorherrschenden 
ökonomischen Irrlehren und sozialis-
tisch-etatistischen Illusionen betätigen. 
Ausgezeichnet werden also nicht nur 
Überzeugungsqualitäten in Sachen Frei-

heit: Funken sprühender Geist, der neue 
Feuer entfacht; sondern zudem der Mut 
und die Bereitschaft, auch gegen Wider-
stände und unter persönlichen Opfern 
für diese Überzeugungen einzutreten.

Roland Baader (in „Freiheitsfunken I“): 
„Warum braucht man Mut, um für die 
Freiheit einzutreten? Weil man in ei-
nem weitgehend verständnislosen und 
desinteressierten Umfeld systematisch 
vereinsamt – und manchmal sogar sei-
ne Freunde verliert.“ Ein Grund für 
dieses weit verbreitete Unverständnis 
und Desinteresse ist sicherlich, dass wir 
die „Früchte“ der Marktwirtschaft ern-
ten können (– zwar nicht ohne zu säen, 
aber –) ohne zu verstehen, ohne „die 
Regeln und Mechanismen des Marktes 
[...] zu kennen“. In diesem Vorzug lau-
ert aber zugleich eine verhängnisvolle 
Gefahr – und somit auch eine existen-
zielle Verpflichtung: „Der Markt braucht 
uns nicht, um zu funktionieren, aber er 
braucht uns dringend, um ihn gegen sei-
ne verleumderischen Feinde verteidigen 
zu können. Und mit seiner Verteidigung 
stellen wir uns zugleich den Feinden der 
Freiheit entgegen.“ (Baader in „eigen-
tümlich frei“, Nov. 2006)

Selten, vielleicht nie, hatte die Sache der 
Freiheit mutige und standhafte Verteidi-
ger nötiger als heute, die es zudem auch 
schaffen, Gehör zu finden und ihre auf-
klärerische Botschaft einem breiten Pu-
blikum verständlich, mitreißend und im 
besten Sinne popularisierend zugänglich 
zu machen. Denn bald schlägt, da wir 
uns in der Endphase des Papiergeldzeit-
alters befinden und am Vorabend einer 
großen Krise, „wie immer in großen Kri-

sen und Zusammenbrüchen die Stunde 
der Rattenfänger und Volkstribunen“, 
der Führer und Verführer, die uns be-
reits die einleitende „Krise als Chance“ 
verkauft haben, um den Macht-Turbo 
zu zünden und die nur darauf warten, 
im kommenden sozialen und ökono-
mischen Chaos Notstands-Vollmachten 
an sich zu reißen, um endlich ihre to-
talitären Gesellschafts-Phantasien voll-
umfänglich ausleben zu können. Baader 
über die enorme Machtgier regierender 
Soziopathen: „Die Essenz der Politik ist 
Macht. Und Macht steht der ökonomi-
schen Vernunft diametral entgegen.“ 
(Baader in einem Grußwort 2010)

Und deshalb genügt es alleine nicht, im 
Besitz der vernünftigen „besseren Ideen“ 
zu sein und deren überlegenen Wert zu 
kennen, wie es Ludwig von Mises schon 
1958 formulierte. Man muss (neue) 
Wege finden, den besseren Ideen zum 
Sieg zu verhelfen. Es gilt, das Interpre-
tationsmonopol der Systemprofiteure, 
die Deutungshoheit der Machteliten zu 
durchbrechen. Mises: „Tatsachen an sich 
können nichts beweisen oder widerle-
gen; alles kommt auf die [richtige] Deu-
tung an.“ 

Der Sohn von Roland Baader über die

ROLAND BAADER-Auszeichnung
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Es geht also neben den richtigen Ideen 
um deren Deutungshoheit: Die größ-
te Gefahr in der aktuellen Krise besteht 
wieder einmal darin, dass die Menschen 
den Politikern die völlig falsche These 
vom Versagen des Kapitalismus und das 
Märchen vom „Retter Staat“ abkaufen 
(der Wolf gibt sich als Hütehund aus). „In 
Wahrheit ist es der Sozialismus in Form 
des staatsmonopolistischen Papiergel-
des und des zentralplanwirtschaftlichen 
Zinsdiktats, die seit Jahrzehnten den 
Blutkreislauf und die Signalmechanis-
men der Marktwirtschaft zerstört ha-
ben. […] Das Märchen vom Retter Staat 
ist das Trojanische Pferd, mit dessen 
Hilfe die Herrschaftseliten die letzten 
Mauern um die Bürgerfreiheit schleifen 
werden.“ (R. Baader, unveröffentlichte 
Notiz). „Ideen“, schrieb Mises, „können 
nur durch Ideen überwunden werden. 
Den Sozialismus [in all seinen Spielar-
ten] können nur die Ideen des Kapitalis-
mus und des Liberalismus überwinden.“ 
(„Die Gemeinwirtschaft“) 

Der Preis der Freiheit, so lautet ein be-
kanntes Zitat, ist stetige Wachsamkeit – 
sowie auch unablässiger Einsatz an der 
Ideenfront. Denn die Idee der Freiheit 
hat wirkmächtige Antagonisten:

„Noch größer als der Freiheitsdrang 
des Menschen ist sein Wunsch nach Si-
cherheit und die Sehnsucht nach Erlö-
sung oder Heilsgewissheit. Das öffnet 
dem Sozialismus immer und überall die 
Tore. Und das ist die Grundlage fast aller 
Machtchancen der Politik. Und deshalb 
wird man den Menschen immer wieder 
ihre Freiheit nehmen können, und des-
halb werden sie sich ihre Freiheit auch 
immer wieder nehmen lassen, obwohl 
gerade in der Unfreiheit alle Sicherheit 
erstirbt.“ („Freiheitsfunken II“)

Mag es auch keine Garantie geben – die 
Sache der Freiheit wäre von Anfang an 
verloren, gäbe es nicht die feinfühligen 
Warner, die „[m]itten im ausgelassenen 
Sommertags-Fest beginnen zu frösteln“, 

die wachsamen Wenigen, die bereit sind, 
den Preis zu bezahlen – zum Nutzen der 
(schlafwandlerischen) Vielen. In diesem 
Sinne sei die ROLAND BAADER-Aus-
zeichnung, in Dankbarkeit und Hoch-
achtung, allen Freiheitsstreitern an der 
Ideenfront für ihr Engagement und ih-
ren Mut gewidmet. „Nehmen wir den 
Streit auf. Noch ist es Tag!“ („Kreide für 
den Wolf “)

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2013

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2014

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2015

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2016

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2018

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2019

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2017

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2020

ROLAND BAADER-Auszeichnung 2021
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Erich Weedes Verdienste für die Idee 
der Freiheit bestehen zum einen in sei-
nem weitgespannten wissenschaftli-
chen wie auch seinem publizistischen 
Werk (explizit genannt seien hier die 
Monographien „Mensch und Gesell-
schaft: Soziologie aus der Perspektive 
des methodologischen Individualismus“, 
„Mensch, Markt und Staat: Plädoyer für 
eine Wirtschaftsordnung für unvollkom-
mene Menschen“ sowie „Asien und der 
Westen: Politische und kulturelle De-
terminanten der wirtschaftlichen Ent-
wicklung“); zum anderen und besonders 
auch in seinem eindrucksvollen rheto-
rischen Wirken auf zahlreichen öffent-
lichen Veranstaltungen in Deutschland 
und international, durch welches er sei-
ne mit analytischer Schärfe und präziser 
Sachlichkeit gewonnenen Erkenntnisse 
verständlich in die Breite trägt.
 
Erich Weede ist wie Roland Baader Mit-
gründer der klassisch liberalen Hayek-
Gesellschaft und Mitglied der renom-
mierten Mont-Pelerin-Society. Seine 
Schriften und Vorträge sind bestimmt 
von der Ideenwelt und Methodik Karl 
Poppers, der liberalen Lehre der Public-
Choice Schule (v.a. James Buchanan, 
Gordon Tullock, Mancur Olson) und 
nicht zuletzt der Ökonomie und Gesell-
schaftslehre der österreichischen Schule 
mit Friedrich August von Hayek und 
Ludwig von Mises.
 
Mit „Soziologe“, dem Fach, für das er 
in Köln und Bonn den lebensprägen-
den Lehrstuhl innehatte, ist über Erich 
Weede zu wenig gesagt. Er hat – darin 
Max Weber ähnlich – Interessen, die 

weit über die derzeit herrschende Schul-
soziologie und weit auch über bloße 
Ökonometrie und Statistik hinausgehen, 
mit der er in den 60er und 70er Jahren 
des letzten Jahrhunderts startete und der 
er sich als nützliche Hilfswissenschaft bis 
heute bedient. Sein unermüdliches öf-
fentliches Eintreten für die liberal-liber-
tären Ideale der Freiheit und des Wett-
bewerbs machen Erich Weede zu einem 
führenden Vertreter der individualisti-
schen Denkrichtung und empfahlen ihn 
als hochverdienten Träger der Roland 
Baader-Auszeichnung in diesem Jahr.

Die Roland Baader Jury über den Gewinner der
ROLAND BAADER Auszeichnung 2022 –

Prof. Erich Weede



Prof. Erich Weede,
Preisträger 2022
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